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Die „Rrafauer Zeitung” erſcheint täglich mit Ausnahme det Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljäbriger! eis: für K f i dung 5 fl Nkr. — Di inzelne Nummer wird it 

- ( au ! \ 8 ge. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 25 Nkr. e einzelne Num mit 

9 Nkr. berechnet. — Inſerlionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. . rgang. die erſte Einrüdung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier- 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom J. October bis Ende 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nr. berechnet. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: 
legenen Poftamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
PU —— —— 
Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 17. September d. J. dem Schulrathe und Gy⸗ 


Werkzeug verdammen und nicht den Urheber vielmehr ein Warſchau. Es iſt nach zuverläfſigen Mittheilungenſnen Kurzem dahin ab, ſelbſt werden die einzelnen Forts 
Warum allein die Mittel verurtheilen und nicht dieſverſchiedener Agenten im hoͤchſten Grade wahrſcheinlich,ſund Regierungs⸗Bureaux dieſer Tage durch unterirdi⸗ 
letzten Zwecke zuerſt?“ Bei der Gleichgiltigkeit undſdaß die entſcheidenden Ereigniſſe über alle Erwartungſſche und unterſeeiſche Telegraphen⸗ Kabel verbunden 
Frivolität, mit welcher der ſchwerſte, an dem Ober: ſchnell eintreten. werden. Das Material dazu ift bereits angelangt. 
haupt der katholiſchen Kirche verübbare Frevel hinge.“ Den neueſten Dis poſitlonen zufolge iſt die Ankunft 
nommen wird, thut es wohl, von einer Seite, auf Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland in Warſchau 
welcher man ſonſt keinen Beruf hätte, für die Sacheſauf den 20. und die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers 
des Papſtes aufzutreten, ſolche von tieſſter ſittlicher von Oeſterreich auf den 22. d. beſtimmt. Nach der 
Entrüſtung eingegebene, von einer ſchwer empfundenen, Deſt. 3.“ wird Se. k. k. Apoftolifhe Majeſtät Wien 
Kränkung unparteiiſchen Rechtsgefühls hervorgerufene ſam 21. verlaſſen und am folgenden Tage Nachmit⸗ 
Worte zu vernehmen. Noch iſt allerdings nicht dasſtags in Warſchau eintreffen. — Unter Einem wird 
Aergſte geſchehen, noch iſt nicht Hand gelegt an. diejdi ect aus Petersburg mitgetheilt, daß Se. Majeſtät 
aber Allem ehrwürdige Perſon des heil. Vaters; wiel der Kaiſer Alexander, deſſen Abreiſe auf den 12. d. Vereinigung der geologiſchen Reichsanſtalt mit der 
aber wurde das gleiche von dem erſten Napoleon ge-|fefigefegt iſt, in Warſchau acht Tage verweilen wird. Akademie der Wiſſenſchaften weder als eine Nothwen⸗ 
wagte Verbrechen aufgenommen, welch vernichtender[Der Czar begibt ſich zunächſt nach Wilna. Dort digkeit, noch als ein Bebürfniß angeſehen werden könne, 
Sturm erhob ſich nicht gegen den Frevler, heute — [werden von demſelben umfaſſende Truppenbeſichtigun⸗ indem ſelbſt in England dieſe zwei Körperſchaſten ge⸗ 
hat ein ganzes Heer von Preßbengeln vollauf zu thun, gen abgehalten. Sodann folgen in der Nähe von trennt ſeien. Dieſe Trennung müſſe aufrecht erhalten 
den Blasphemien der aus Königen und AbenteurernWarſchau die Jagden, zu denen außer den preußiſchen bleiben, wenn man die Natur der geologiſchen Reichs⸗ 
»untgemiſchten Sippe zuzujubeln und ihr räuberiſches] Prinzen auch andere fürftliche Herrſchaften Einladun⸗ anſtalt im Auge behalte. Allerdings konne derjenige 
und tempelſchänderiſches Beginnen zu verhimmeln. gen erhalten haben. Nach Beendigung derſelben fin⸗ kein guter Geologe ſein, der nicht auch wiſſenſchaftlich 

Kardinal Reiſa ch, der kürzlich in Mainz ange⸗ſdet die Monarchenzuſammenkunft ſtatt. gebildet ſei; aber der Geologe müſſe ſich aus der An: 
kommen iſt, äußerte, wie das Mainzer Journal mel. Die Rückkehr Sr. k. Hoh. des Prinzregenten von ſchauung der objectiven Natur jene Kenntniffe verſchaf⸗ 
det, beim Empfange der Geiſtlichkeit, daß der heilige [Preußen und JJ. KK. HH. des Prinzen und derſſen, die er unmöglich im Kabinete erlangen konne; 
Vater Rom nicht ve laſſen, ſondern, aus dem Bati- Frau Princeſſin Friedrich Wilhelm nach Potsdamſeine Trennung alſo der Theorie von der Praxis ſei 
fan vertrieben, zum Grabe des heiligen Petrus flie-ſtebt nach der „N. P. 31g.“ am 15, d. Morgens zuſhier undenkbar. Der Redner ſchließe ſich vollkom⸗ 
den werde, um dort zu ſterben. Das Gerücht, daß zu erworten. Am 18. d. Abends dürfte die Abreiſeſmen denjenigen Stimmen an, welche ſich gegen die 
der König von Baiern dem heiligen Vater Würzburg Sr. k. H. des Prinzregenten nach Warſchau ſtatt⸗ Vereinigung der fraglichen beiden Inſtitute ausgeſpro⸗ 
us Reſidenz angeboten oder er felbft (der Kar⸗ finden. chen haben. 


dinal) den Auftrag habe, eine Zufluchtsſtätte für tele; Der Herr Minifter des Innern fand ſich bezüglich 

den heiligen Vater in Deutſchland zu ſuchen, ſei un-News angekündigte Depeſche, welche Lord John Ruſſellſder Aeußerung des Reichsrathes Grafen Andräſſy: 

wahr. ; k . „es ſei ihm von maßgebender Seite die Nachricht zu: 
„Wee der „N. P. 3.“ aus Paris geſchrieben wird, gekommen, daß dieſer Verſuch nur für ein Jahr gel: 

hat abermals eine franzöfiihe Diviſion den Befeh! eſp. \ g ten ſolle“ zu der Aufklärung veranlaßt, daß dem nicht 

bekommen, ſich zur Einſchiffung nach Civitä-Vecchia be: gar nicht exiſtirt. (Dieſelbe ſprach angeblich vonſſo ſei. Der Ausſpruch Sr. Majeſtät enthalte von eis 
it zu halten. a der Nothwendigkeit, Oeſterreichs Einfluß auf Italien nem einjährigen Verſuche gar nichts. 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 
(Fortſetzung.) 
Reichsrath Baron Zigno hob hervor, daß die 


Das Finanzminiſterium hat eine im Bereiche der Steiermär⸗ 


. Au FEIUN: . f 1 Werſdurchaus würdig iſt. Der Conſtitutionnel bezeugt ſeinſund der Antrag des Grafen Andräff i i 

ſch⸗ iſch⸗ nländi ⸗Prokuratur erledigte Fir 0 I ve r 4 . y nicht dahin 
n e bei dr Finanı pre, meniſhohes Wohlgefallen über hie Nichtbetheiligung der gehe, die geologiſche Reichsanſtalt als vollkommen un⸗ 
kuraturs⸗ubtheilung in Trieſt, Dr. Joſeph Rabel, verliehen. 


Moldau und Walachei an den europäiſchen Händeln, verantwortlich hinzuſtellen; vielmehr ſolle fie derjenigen 
und freut ſich der großen Zukunft welcher der rumäniſche Behörde untergeftelt werden, welche überhaupt die 
Montan⸗Angegenheiten zu verwalten haben werde. 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den geprüſten 
Gymnaſial⸗Lehramtskandidaten, Ferdinand Gneſotto, zum wir'⸗ 
lichen Lehrer mit der Beſtimmung für das Staatagymnaſium in 
Treviſo ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht bat eine am Leitme⸗ 
tiger Gymnaſium offene Lehrerſtelle dem Supplenten dafelbft, 
Rudolph Frodl, verliehen. 


Fr 


NMichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. October. 

Die „N. Preuß. 3.“ beſpricht heute die neueſte 
Allocution des Papſtes. Sie ſagt in ihrem treff⸗ 
lich geſchriebenem Artikel: „Iſt es ſchon an ſich eine 
bedenkliche Situation, einen weltlichen Beſitz allein mit 
geiſtlichen Waffen vertheidigen und „räuberiſche, ver 


Dem Redner wolle die vorgeſchlagene ſogenannte 
Konzentrirung mit der Akademie der Wiſſenſchaften 
b : durchaus nicht einleuchten, weil beide Inſtitute ganz 
pitel ihrer Geſchichte eingetreten. Hatte das franzöſiſcheſverſchiedene Zwecke und mit verſchiedenen Mitteln ver⸗ 


idige hat- Moniteur gibt eine kurze Ueberſicht deſſen, was in die⸗ hen; ſie würde dadurch einer Klaſſe der Akademie an⸗ 
brecheriſche“ Bajonette mit friedlichen Reden bekämpfen undſſer Richtung bis jetzt geſchehen iſt. Fuad Paſcha iſiſgereiht werden, mit deren Gegenſtänden fie in keiner 
zu ſollen — die Gefahr einer ſolchen Lage verdoppel! Einſam 21. Sept. von Beyrut nach Saida abgegangen, Verbindung flände. Mit der ſogenannten Concentri⸗ 
ſich in einer Zeit, welche, wie die unſere, ſich ſelbſt 


und ihre Hoffnungen lediglich auf fleiſchliche Gewalt 
geſtellt. Können wir aus dieſem Grunde der neueſten 
Allocution des Papſt 8 einen unmittelbaren Erfolg fo 
wenig bei feinen Feinden als bei denen in Aus ſicht 
ſtellen, welche ſeine Freunde ſein ſollten — wir haben 
dieſelbe nichts deſto weniger als ein erfreuliches Zeug⸗ 
niß begrüßt, daß es doch noch einen Ort in der Welt 
giebt, wo man die Ereigniſſe in Italien (wenigſtent 
iheilweiſe) öffentlich bei dem rechten Namen zu nennen 

ze die rechten Conſequenzen daraus zu ziehen wagt. 
25 handelt ſich in Italien in der That — wie die 
llocution ſagt — um die ungeheuerlichſte und ver: 
brecheriſchſte Verletzung des Völkerrechts, welche, „wenn 
ſie nicht durchaus unterdrückt würde,“ kein legitimes 
Recht mehr in Kraft laſſen wird, jeden Tag jede Re⸗ 
gierung bedroht, und nothwendig die ganze bürgerliche 
Geſellſchaft ergreifen muß. Es handelt ſich aber des⸗ 
balb auch nicht allein um die weltliche Macht und Un⸗ 
abhängigkeit des römiſchen Stuhls oder um die Ab⸗ 
ſperrung des Papſtes von der freien Leitung und Ver⸗ 


ſchließt die Moglichkeit einer diplomatiſchen Einmiſchung Deir⸗el⸗Kamar machen, um die Chriften, welche wiederſwelche die Sache ſelbſt 
aus, die nur zu dem Zweck vorgeſchlagen wird, berlin ihre Dörfer hinter dem franzöſiſchen Lager einzogen, 
Bewegung Süditaliens einen Hemmſchuh anzulegen, 
einer Bewegung, die wie wir hoffen, ſich ihrem Endeſſelben Widerſtand leiſten oder fliehen wollten. Am 21. 
naht, welches die Annexion iſt.“ Die „Spinione“ 
tröſtet ſich, daß die Politik des Grafen Cavour denſund nach Beyrut vor Gericht geſchickt worden, darun⸗kommen angeſchloſſen habe 
Beifall der curopälſchen Großmächte erhalten werde, 

da fie von nun an conſervativ fein müſſe; allein fit 


käuſcht ſich; die ehrlichen Leute wollen nichis von die: 


Marſch zu beſchleunigen, Gasta zu nehmen, Franz II. am 25. Sept. unter dem Oberbefehl d Hautpoul 
zu vertreiben und ſich ſelbſt in Neapel als König von Beaufort's und 0 
Italien zu proclamiren, bevor die Alliirten ſich in[Caubert von Beyrut nach dem Gebirge in Bewegungſund die 

Waxſchau beſprechen und Maßregeln beſchließen, welcheſſetzen ſollte, aus dem 15. Fußjäger⸗ Bataillon, den vier Oeſterreichs Nationalreichthum liege bauptſächlich im 
ſorgung der katholiſchen Kirche — es handelt ſich auch ſſie Angeſichis der vollbrachten Tyhatſache vielleicht un-ferften Compagnieen des Zuaven⸗ Bataillons, den vier [Grund und Boden; alles was daher zur beſſeren 
um de Gewiſſensruhe und Gewiſſensfreiheit der ka⸗fterlaſſen werden. (Viel verlangt in der kurzen Friſt Elite⸗Compagnieen des 5. und deßgleichen des 13. Entwicklung des Grundes und Bodens beitrage, ſei 
Iholfhen Untertbanen anderer Fürſten; es handelıfvon vierzehn Tagen.) uz ini i das beſtangelegte Staatskapital. Demnach wäre es 
ſic um Grundſätze und Rechte, welche die gemeinſame] Es find ferner, heißt es in jenem Schreiben, aus [Die Stamm⸗Compagnieen des 13. Linien⸗Regiments, wirklich unter der Würde des Staates, von der Dota⸗ 


Ba is aller legitimen Fürſten ſind, die deshalb auc Paris nach Serbien, den Donaufürſtenthümern, Bul⸗ſollten auf der Straße von Damascus vorrücken, um tion der geologiſchen Anſtalt etwas abmädeln zu 
die Sache des Papſtes nicht im Stiche laſſen können, garien und 9 wollen, 


ohne ſich ſelbſt zu verläugnen.“ Die „N. Preuß. 3.“ [welche den Ausbruch der dortigen Bewegung oder der 
edauert nur die Zurückhaltung, mit der man auch[Donaufrage, wie in Paris geſagt wird, für Ende[ St. Helena ſtärker zu befeſtigen, von Malta ausſnen Begriffen und Anſichten zwei verſchiedene Gegen⸗ 
beute noch in Rom die Handlungen urd Zwecke der] Oktober anberaumen. Die Revolution in den Donau 

aiſers der Franzoſen behandelt. „Warum allein dat 


andern wäre alſo die erſte Antwort auf die Coalition 


anſtalt unter der Akademie der Wiſſenſchaſten. Was Ueber Aufforderung Sr. kaiſ. Hoheit las der Vize⸗fals im vorigen Jahre. Im vorigen Jahre betrugen fi: Ihre kaiſerlichen Hoheiten der turchlauchtigſte Herr 
den erſteren Gegenſtand betrifft, den der Erſparung, [Präſident v. Szögyény die drei Anträge, welche ſichſ 15 Millionen, im jetzigen 14 Millionen; von dieſen [Erzherzog Franz Carl und die durchlauchtigſte Frau 
finde ich es vollkommen überflüſſig irgend eine Meisfim Verlaufe der Debatte ergeben hatten, vor, wie 14 Millionen fallen in den Kronländern auf die Bau⸗[Erzherzogin Sophie haben zur Renovirung der Stadt⸗ 
nung über das Detail auszuſprechen, und ſchließe michſfolgt: „Der erſte iſt der Antrag des Grafen Andraſſy,ſbehörden 1.260.000 fl. und für die übrigen zwei Ru⸗ [Pfarrkirche St. Egiden 300 fl. und 100 fl. gnädigſt 
der Anſicht des Herren Grafen Noſtitz an, daß derſwelcher dahin lautet, daß die jetzt beſtehende Dotationſbriken, die im Reichsbaudienſte benannt find, „Stra⸗]geſpendet. 
bohe verſtärkte Reichsrath überhaupt nicht in der Lagelder 37.800 fl. unverkürzt angewieſen werden, die An⸗hen⸗ und Waſſerbauten“ entfallen beiläufig 12 Mill.] Se. kaiſerliche Hoheit der Großherzog Leopold 
ſei, über die adminiſtrativen Details und ähnliche Fra⸗fſtalt ſelbſt aber nicht der Akademie der Wiſſenſchaften,ſdes Ganzen. Man kann alſo hieraus erfehen, daß inſvon Toscana weilt mit feiner durchlauchtigſten Fa⸗ 
gen ein maßgebendes Urtheil abzugeben. Uebrigensſſondern der zur oberſten Leituug der Montan-Angele⸗dieſem ganzen Theile des Budgets des Miniſteriums milie ſeit 24. v. Monats auf feiner neuen Beſitzung 
ſcheint mir aus den Andeutungen des Herrn Miniſtersſgen heiten der Monarchie zu berufenden Behörden un⸗Ides Innern für den Reichsbaudienſt im Allgemeinen Brandeis. 
des Innern hervorzugehen, daß die Ueberſchreitungenſterſtellt werden möge.“ ein Sechötheil für die Kronländer und fünf Sechs. Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert von 
oder der übermäßige Koſtenaufwand, welcher ſtattge⸗ Der zweite Antrag iſt der des Grafen Cha m, derſtheile für den centraliſirten Reichsbaudienſt präliminiri[ Preußen wird am 15. October von hier nach Strals 
funden haben ſoll, nicht fo ſehr in der ſelbſiſtändigenſdahin lautet: „daß die zur Vollendung der geologiſchenſſind. Man kann daraus nur den Schluß ziehen, ſſund abreiſen. Vorgeſtern verweilte Se. königl. Ho⸗ 
Exiſtenz und Stellung der geologiſchen Reichsanſtalt Aufnahme der Monarchie erforderliche Dotation auchldaß, nachdem ſich herausſtellt, daß bei der Cen-heit in Schönbrunn. 
an ſich, als vielmehr in der Handhabung der ihr zu⸗lkünftighin angewieſen werden ſolle.“ i tralleitung des Reichsbaudienſtes die Regie allein! Der Bundestags-Präſidial-Geſandte Herr Baron 
gewieſenen Dotation ihren Urfprung finden dürfte, daßf Endlich iſt der dritte Antrag der des Grafen No-] 25 pr. Ct. beträgt, eigentlich in einer nicht erfreu⸗ſo. Kübeck hatte geftern Audienz bei Sr. Maj. dem 
alſo dieſem Koſtenaufwande durch eine ſorgſame Ueslſtitz und zwar der weiteſte, der dahin gebt, „der Reichs- lichen Weiſe für den Zweck der Adminiſtration fo viel Kaiſer. 
bei wachung vorgebeugt werden könnte, ohne daß dieſtath möge ſich beſtimmt finden, an Se. Majeſtät denſverwendet wird. Die Bemerkungen des Komité's unt] Der Herr FMe. Graf Alexander Mensdorf⸗ 
Nothwendigkeit vorhanden wäre, deren Selbſtſtändigkeülſallerunterthänigſten Antrag und die Bitte zu ſtellen, dieſe Zuſammenſtellung weiſen darauf hin, daß dei Pouilly, welcher bekanntlich nach Koburg ſich be⸗ 
aufzuheben und dieſelbe der Akademie der Wiſſenſchaf⸗[die geologiſche Reichsanſtalt in ihrer gegenwärtigen Or⸗[Reichsbaudienſt in Einer Hand centraliſirt ſchwer— geben hatte, um im allerh. Auftrage die Königin 
ten unterzuordnen. Das Komité hat bei dieſer Gele⸗ganiſation zu belaſſen und für das Jahr 1861 die be⸗ lich den allgemeinen Bedürfniſſen entſprechen werde.“ Viktoria zu begrüßen, iſt geſtern von Koburg hier ange— 
genheit den Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe Anſtaliſſtehende Dotation ihr unverkürzt zu erhalten.“ Reichsrath Graf Clam: „Ich erlaube mir nur die kommen. 
nicht der Akademie der Wiſſenſchaften, ſondern der zu Graf Clam erklärte ſich bereit, feinen Antrag zu- Bemerkung, daß bier eine Irrung obzuwalten ſcheint.] Die Nachricht, als babe Monſignor Lichnowsky 
oberſten Leitung der Montanangelegenheiten der Mocfrückzuziehen, indem er bezüglich deſſelben bemerkte: ei[ Die Baubehörden in den Kronländern koſten eineſaus Rom Depeſchen und die Päpſtliche Allokution 
narchie zu berufenden Behörde untergeordnet werdenſhabe nur inſofern eine Formulirung beabſichtigt, als Million, die Straßen- und Waſſerbauten aber ſtehenſüberbracht, entbehrt jeder Begründung. Monſignor 
möge. Wenn ich den Ausspruch des Herrn Miniſtersſer aus dem Antrage des Grafen Andräſſy zu ent⸗aicht im Gegenſatz zu den Kronländern, fie find Leis Eichnowsky war zur Zeit gar nicht in Rom, fondern 
des Innern richtig verſtanden habe, fo hat ſich derfelbefnehmen geglaubt babe, daß für alle Zukunft dieſeſſtungen, die für die einzelnen Kronländer gemachiſin Ungarn, von woher er über Wien nach Olmütz zu⸗ 
pofitiv dahin ausgeſprochen, daß die geologiſche Reichs⸗[Dotation von 37.800 fl. angewieſen werden ſolle.]Jwerden.“ rückkehrte. 
anftalt der Akademie der Wiſſenſchaften untergeordneif Aus den während der Debatte hervorgehobenen Grün: Graf Bärkoczy: „Aber die Leitung geht von| Von Wien wurde unter dem 6. d. M. an Beili⸗ 
wird. Iſt damit ſchon die erfloffene Allerböchſte Ent⸗ſden müſſe der Redner ſich im Allgemeinen der Anſichiſbier aus, Graf Clam hat meine Meinung ganz rubigſ ner Blätter folgendes telegraphirt: In den beſtunter⸗ 
ſchließung und Entſcheidung gemeint, fo verſteht esſdes Grafen Noſtitz anſchließen; nur müßte dann die⸗ aufgefaßt, aber demungeachtet bleibe ich bei meinerſlichteten Kreiſen wird behauptet, daß das Telegramm 
ſich von ſelbſt, daß der verſtärkte Reichsrath ſich inſſer Antrag einen Vorderſatz erhalten, weil der im Co- Anſicht.“ des Reuter'ſchen Telegraphen⸗Bureau's, datirt Wien J., 
dem Punkte der Allerhöchſten Entſchließung beugenſmité-Gutachten enthaltene nicht paſſen würde. Gegen das Komité⸗Gutachten ergab ſich von keiner beſprechend die Aushedung der Altersklaſſen aus den 
muß und nur einen Wunſch ausſprechen kann. Graf Clam formulirte mit der Bemerkung, daß] Seite eine Bemerkung. Jahren 1840 und 1839, unrichtig ſei, indem die ganze 
„Sollte aber gemeint fein, daß ein ähnlicher Wunſckſer der Verſammlung in keiner Weiſe vorgreifen wolle Graf Cla m fuhr hierauf in der Leſung des Berichtes Aushebung das gewöhnliche Kontingent von 85,000 
nun überhaupt nicht ausgeſprochen werden könne undldie nachſtehende Textirung: „Der Reichsrath kann nichiſfort, wie folgt: Mann nicht überſchreite. 
die Sache definitiv erledigt ſei, fo kann ich nicht umefverfennen, daß die beabſichtigte Erſparung in keinem „Rückſichtlich des Aufwandes der Gendarmerie konnte Die Kapelle am Szechenvi-Hügel bei Peſt wurde 
bin zu bemerken, daß ohne die Grenzen der Kompe⸗Verhältniſſe zur Wichtigkeit und der Größe des Zweckes, [das Komité in keine nähere Würdigung eingehen, nach⸗am 7. d. durch den Fürſten⸗ Primas eingeweiht. An 
tenz des Reichsrathes, welche ich eher enger, als wei⸗ der dadurch bedroht würde, ſteht, und erlaubt ſich indem dieſes Inſtitut ſoeben in einer Reorganiſirung be⸗ 20,000 Menſchen waren anweſend. 
ter zu ſtecken gewohnt bin, in allzuweitem Sinne auf- Würdigung der Leiſtungen dieſes Inſtituts den aller- griffen iſt, die hierauf bezüglichen Vorlagen aber dem 
zufaſſen, es dennoch nicht angehen dürfte, den Ausſpruchſunterthänigſten Antrag zu ſtellen, die geologiſche Reichs-⸗[Komité bis zum Schluſſe feiner Arbeiten nicht zuge: x Frankreich. 
über einen Gegenſtand, welcher dem hohen verſtärktenAnſtalt in ihrer Selbſtſtändigkeit und gegenwärtigenſkommen find, und fomit der bereits auf das Eintre⸗ Paris, 5. October. Die Todtenfeier für die 
Reichsrathe vorgelegt und von demſelben in Berathung[Organiſation zu belaſſen und derſelben für das Jahrſten dieſer Reorganiſirung baſirte Voranſchlag keiner bei Caſtel Fidardo gebliebenen Päpſtlichen hat heute im 
gezogen wurde, durch eine ähnliche Erklärung vonſ1861 die beſtehende Dotation unverkürzt zu erhalten.“ Prüfung unterzogen werden konnte.“ Beiſein eines außerordentlich zahlreichen Publicums, 
vornherein abzuſchneiden.“ Vizepräfident Graf Noſtitz fand gegen dieſe Tex⸗]“ Graf Clam bemerkte hiebei noch, daß im Sinneſdas aus allen Ständen und Klaſſen zuſammengeſetzt 
Reichsrath Graf Andräſſy: „Ich könnte michſtirung nichts einzuwenden. der Debatte der vorletzten Sitzung ſich hier der Zuſatzſwar, ſtattgefunden. Daß das Faubourg Saint Ger: 
füglich jedes Wortes enthalten, weil ja, was die Ueber⸗ Nachdem Se. kaiſ. Hoh. der durchlauchtigſte Herrſſo geſtalten würde, daß der Wunſch aus geſprochen werde, main außerordentlich zahlreich vertreten war, liegt in 
schreitung der Dotation betrifft und die Konzentrirung[Präſident den von dem Grafen Clam formulirtenſdieſes Inſtitut möge feinem Zwecke entſprechend und denſder Natur der Sache, aber beſonders hervorzuheben iſt, 
mit der Akademie der Wiſſenſchaften, dieſe beiden Punkte Antrag des Grafen Noſtitz zur Abſtimmung gebrachi[Wünſchen und Gewohnheiten der Bevölkerung gemäßſdaß viele höhere Officiere, die früher mit und unter 
durch die verehrten Herren Vorredner hinlänglich erör:|hatte und derſelbe von der Mehrheit der Verſammlunglgeſtaltet werden. So fei der Satz neulich unter allge⸗]Eamoricière gedient haben, gegenwärtig waren. Den 
tert wurden und die Anſicht des Heren Miniſters desſangenommen worden war, ſetzte Graf Cham über Auf⸗ meiner Zuſtimmung formulirt worden: „den Gewohn⸗[Schluß der Feier bildete eine rührende Scene: ein 
Innern, wenigſtens meiner Meinung nach, widerlegiſforderung Sr. k. Hoheit den Vortrag des Komitébe⸗ [heiten entſprechend und dem Zwecke gedeihlich.“ Mitglied der Familie Pimodan hatte den fünfjährigen 
erſcheint. Aber das Motiv, warum ich das Wort er⸗richtes fort, wie folgt: Graf Bärkoczy: „Dies würde im Einklange Sohn des gefallenen Generals in die Kirche geführt. 
greife, iſt vorzüglich, weil der Herr Miniſter in Zweifel] „Uebergehend auf das Erforderniß des Reichsbau-⸗ſein mit den Beſchlüſſen von letzthin.“ Als das Kind nach dem Gottesdienſt an den Wagen 
zu ziehen ſcheint, oder, wenn ich mich fo aus drückenſdienſtes mußte das Komité zunächſt feine Aufmerkſam] Graf Clam: „Eben deßhalb glaube ich, es hier gebracht wurde, wurde förmlich Sturm auf daſſelbe 
ſoll, direkt leugnet, daß ich gehört haben fol, die Ver⸗ keit der ganz unverhältnißmäßigen Höhe zuwenden, ſauch einſchalten zu müſſen.“ gelaufen: die Damen umarmten es, die Männer drück⸗ 
einigung mit der Akademie der Wiſſenſchaften gelte nurſwelche der Regie-Aufwand gegenüber den eigentlichen! Hiergegen ergab ſich keine Erinnerung. ten ihm die Hand, und als der Wagen durch die 
probeweiſe für ein Jahr. Die Sache aber wird in'sLeiſtungen der Bau⸗Organe, — nämlich der Neubauten Graf Clam las hierauf im Komitsberichte weiter[Menge, welche Spalier bildete dahin fuhr, zog Jeder⸗ 


Klare kommen, wenn ich den Herrn Miniſter erinnere, ſund der Konſervation beſtehender Objekte — einnimmt, fort, wie folgt: mann den Hut ab. — Am künftigen Dinſtag wird 
daß er es war, welcher im Komité geſagt hat, daß dieſindem jener beinahe 25 pe. der letzteren verfchlingt;| „Das in dem Nachtrag zu dem Voranſchlage desſein Seelenamt in der Kathedrale von Orleans ſtatt⸗ 


Sache nur probeweiſe auf ein Jahr zu gelten habeſeine Proportion, welche näherer Beleuchtung wohl] Miniſteriums des Innern veranſchlagte Grundentla⸗ finden, und der „Ami de la Relig.“, der es willen 
und daß man dann nach Verlauf eines Jahres ſehenſkaum bedarf, damit das Urtheil darüber feſtgeſtelliſſtungs⸗Erforderniß bot, nachdem die Gebarung mitlkann, meldet, daß Monſeigneur Dupanloup eine Ride 
werde, wie ſich die Sache geſtaltet habe.“ werde, den Fondsüberſchüſſen bei der Staatsſchuld die ent:[halten werde. — Die Freunde und Verehrer des Ges 
Der Miniſter des Innern: „Ich glaube diefee]| „Nicht minder ungünſtig ſtellt ſich die Vertheilungſſprechende Würdigung findet, hier nur zu der Bemer⸗ neral Lamoricière wollten ihm einen Chrendegen 
Wort nicht vorgebracht zu haben, und mich anf das ſder Koſten der Bau⸗Organe und der Leiſtungen derſelbenſkung Anlaß, daß die Regie der Grundentlaſtungs-Jüberreichen laſſen und hatten zu dieſem Zweck eine 
berufen zu können, was Graf Andräſſy ſelbſt geſagtſauf die einzelnen Länder heraus. So z. B. erfordert Fonde als weſentlich in das Bereich der Landesverwal⸗ Subfeription angekündigt. Aber der Miniſter des In⸗ 
bat, daß dieſer Gegenſtand im Komits nicht erörteriſdie Beköſtigung der Bau⸗Organe ſelbſt und ihr Regie⸗lung gehörend durch die Durchführung des Prinzipesſnern bat dieſe Subſcription verboten. — 
wurde“. Aufwand in Dalmatien ca. 82 pCt. — in Böhmen|der Landes⸗Autonomie gründlichen Umänderungen entge-] Die Leiche des Generals Pimodan wird nicht mebr 
Graf Clam⸗Martinitz: „Er iſt erörtert wordenſcirca 31 pCt. — in Nieder = Oeſterreich nnr circa 19 gengehe, daß ſonach etwaige ſpezielle Anträge dermalſnach Frankreich gebracht, ſondern, wie man aus Rom 
und ich kann mich dieſes Ausdruckes erinnern“. Prozent des Aufwandes für die Leiſtungen dieſer Or⸗kaum am Platze ſein dürften.“ berichtet, in der dortigen Nationalkirche St. Louis bei⸗ 
Graf Szécſen: „Dieſer Gegenſtand iſt erörtertigane. Es ergab ſich dagegen keine Bemerkung. geſetzt. — Der Chefredacteur der legitimiſtiſchen „Gar 
worden, das kann ich beſtätigen“. „Die Urſachen dieſer ſehr zu beklagenden Mipftän:| Der Komiteberiht lautet weiter: zette de France“, Herr v. Lourdoueix, iſt in einem ho⸗ 
Graf Andräſſy: „Es iſt allerdings geſprochenſde glaubt das Comits zu erblicken: „Alles dieſes zuſammenfaſſend ergibt ſich, daß dielben Alter geſtorben. Der „Conſtitut.“ nimmt heute Hrn. 
worden über die Geldbotation, aber es ift kein direk“ „I. in dem Mangel feſter Normen zur Abgren⸗ nnerhalb des dermaligen Rahmens und Syſtems noch Maupas gegen den Unwillen in Schutz, mit welchem man in 
ter Antrag in dieſer Beziehung geſtellt worden. Uebri- zung und Beſtimmung derjenigen Bauführungen, wel- etwa zu erzielenden Erfparungen im Budget des Mini⸗ Marſeille die Ernennung dieſes Herrn zum interimi⸗ 
gens, weil der Herr Minifter des Innern dieſche dem Reiche zur Laſt fallen ſollen, gegenüber jenen, ſſteriums des Innern ſich auf folgende beiläufige Ziffernſſtiſchen Präfecten der Rhonemündungen aufgenommen 
Güte gehabt hat, ſich des Argumentes zu bedienen, daßſwelche als Landes angelegenheiten zu betrachten wären, ſreduciren: - hatte. Er fagt, der Kaiſer wolle Marſeille zum Mit⸗ 
die Konkurrenz dieſer beiden Anſtalten, nämlich derjund in der dadurch eintretenden Willkür und Ungleich⸗ bei der Centralleitung (Baufeltion) .. . 40.000 fl. [telpunkte, zum Entrepot und zum Haupiſtapelplatz des 
geologiſchen Reichsanſtalt und der Akademie der Wiſſen⸗ heit in Behandlung der verſchiedenen Länder; „ „ gaoologiſchen Reichsanſtalt. 18.000 „ ſmittelmecriſchen Handels machen; die dazu nothwen⸗ 
fsaften, einige Unzukömmlichkeiten zu haben ſcheint, ſo[ „2. in der Einbeziehung aller Zweige des Bau:| „ „ politiſchen Landesverwaltung in digen Einleitungen zu treffen, dazu ſei Herr Maupas 
bin ich dagegen der Anſicht, in der wiſſenſchaftlichenſweſens (und zwar alles deſſen, was Kommunal⸗, Kon:| den Kronländern u. z. durch die Auf: auserſehen, und die Municipal⸗Inſtitutionen Marſeille's 
Welt ſei es gerade die Konkurrenz, welche die Wiſſen⸗kurrenz⸗, Kirchen⸗, Landesbauten ic. betrifft) in dem bebung mehrerer Landes⸗ und Kreis⸗ würden dabei ganz außer Betracht bleiben. 
ſchaft fördert“. Reichsbaudienſt, in der Ausführung ſelbſt oder doch in behörden . 785.000 „ Das unterfeeifhe Kabel von Algier nach Minorca 
Der Herr Minifter des Innern: „Ich glaube, der Kontrole; \ endlich bei Neubauten . 400.000 „ ſiſt glücklich gelegt worden, und der Telegraph arbeitet 
das ganze Gewicht ſcheint auf die Ueberſchreitung der „3. in der Centraliſirung des Baudienſtes durch Zuſammen 1.243.000 A. ſchon rüſtig bierhin und dorthin. Die Entfernung bes 
Dotation gelegt zu werden, während ich mit daraufſkleinliche Beſchraänkung der unteren Organe und durch“ Graf Clam bemerkte, daß hievon der die geolo- trägt 250 engliſche Meilen und die Tiefe des Meeres 
auſmerkſam zu machen erlaube, daß meine Argumen⸗ſeine Anhäufung koſtſpleliger und unzweckmäßiger — giſche Reichsanſtalt betreffende Anſatz von 18.000 fl.ſan einigen Stellen der Strecke 2000 Faden, was bei⸗ 
tation dahin geht, bei Vereinigung der beiden Inſtituteſweil wirkungsloſer — Kontrol⸗Maßregeln; wegfallen und ſich dadurch die Geſammtſumme dieſer nahe der Durchſchnitte-Tiefe des Waſſers auf der vers 
würde der Zweck der geologiſchen Reichsanſtalt nicht die] „4. in den unzweckmäßigen, die Bauführung ſelbſi[Erſparungen auf 1.225.000 fl. vermindern würde. funglückten engliſch amerikaniſchen Route gleichkommt. 
leiſeſte Veränderung erfahren. Die Monarchie würde geo⸗[ſowohl als auch die Materialbeiſchaffung betreffenden Reichsrath Graf Szécſen: „Der Paſſus „bei der Die Entfernung von Minorca nach Toulon beträgt 
logiſch ebenſo durchforſcht werden, wie gegenwärtig durch Normativen; endlich geologiſchen Reichs anſtalt per 18.000 fl.“ bllebe nach ebenfalls ungefähr 250 engliſche Meilen, und man 
die ſelbſtſtändige geologiſche Reichsanſtalt. Dieſes wird „5. in der als Syſtem feſtgehaltenen Beſorgungſ meiner Meinung nicht weg, weil es ſich hier um die glaubt, daß die Telegraphenlinie bei günſtigem Wetter 
auch künftig nach der Einleitung, die getroffen wurde, unter|der Bauführung durch eigene Organe anftatt der Ber⸗ Expoſition der Erſparungen handelt, die von dem Mi- lim Laufe des gegenwärtigen Monats vollendet werden 
der Aegide der Akademie der Wiſſenſchaften geſchehen, wendung tüchtiger Privat- Ingenieure. niſterium vorgeſchlagen ſind. Ebenfo, wie ich mir frü- wird. 
wenn die geologiſche Reichsanſtalt eine Abtheilung der⸗ „Die Beſeitigung dieſes Uebels theils im legisla⸗Iher erlaubt habe, es der Stellung des hohen Reichs ra⸗ Großbritannien. 
ſelben fein und der mathematiſchen naturwiſſenſchaft⸗ tiven, theils im adminiſtrativen Wege muß jedoch derſthes nicht entſprechend zu finden, daß die Unterordnung! Se. k. Hoheit der Prinz von Wales iſt, wie 
lichen Klaſſe beigegeben * Ich habe nur bemerkt, Zukunft anheimgeſtellt werden. der geologiſchen Reichsanſtalt unter die Akademie derſſchon erwähnt, nunmehr von Canada aus auf das Ger 
daß auch Gründe der Erſparniß und die Abſicht „Rückſichtlich des vorliegenden Präliminariums wur- Wiſſenſchaften als definitiv betrachtet werden wollte, biet der Vereinigten Staaten gekommen und 
Ueberſchreitungen dorzube gen ‚Auf eine Aenderung hin-] den die einzelnen Anfäge dieſer Abtheilung durchgegan⸗ſohne auf die ausgeſprochenen Wünſche des Reichsrathesſwird von den Vankees in ihrer Weiſe mit großen Eh⸗ 
gedeutet haben. Ich habe keineswegs geſagt, darinſgen, und es wurde von dem k. k. Miniſterium des Rückſicht zu nehmen und die in Folge derſelben zu ge⸗ſren empfangen. Die „New⸗VHork⸗Times“ theilt fols 
liege die Veranlaſſung zu einem, 11 Schritte, man Innern die detaillirte Eröffnung gemacht, daß die für wärtigende Allerhöchſte Entſchließung abzuwarten, eben⸗Igendes Nähere darüber mit: Die Eiſenbahngeſellſchaft 
müfje die geologiſche Reichsanſtalt auflöfen, weil ſieſaußerordentliche Bauten — ſowohl im Gebiete desſſo glaube ich, daß der Reichsrath dieſen Poſten nicht hatte ihm für die Fahrt (von Detroit nach Chicage) 
Ueberſchreitungen begangen hat. Nein, ich meine nur, Straßenbaues als in jenem des Waſſerbaues — prä⸗ſſchon als einen zufolge feines Wunſches reintegrirten be⸗ſeinen ganz außerordentlich prachtvollen Waggon bauen 
es kann durch ein concentrirtes Vorgehen das, was bisſliminirten Betrage durchweg nur Zahlungen für Lei⸗ trachten könne. Es müßte daher dieſe Poſt bleiben flaſſen, in dem ſich nebſt vielem anderen Merkwürdigen 
jegt erreicht wurde, auch fernerhin erzielt werden. Ichſſiungen aus den Vorjahren oder für Fortſezungenſund nur Hinzugefügt werden, daß an Se. Maſeſtät dieſauch eine Tasche voll telegraphiſcher Inftrumente ber 
bin auch gegen die Konkurrenz nicht aufgetreten; imſbegonnener Objecte umfaſſen, daß alſo eine Zuruͤck⸗ Bitte einer Streichung der beantragten Reduktion ge⸗fand, die an jedem beliebigen Punkte, um irgend ein 
Gegentheile, es iſt eine ſehr erfreuliche Sache, wenn ſtellung einer Poſt auf kommende Jahre nicht ausführ⸗ſſtellt worden ſei. Wir würden ſonſt in denſelben Feh⸗ Telegramm zu befördern, an die Dräthe befeſligt wer⸗ 
zwei mit einander konkurriren, aber nicht aus Einem bar ſei. ler verfallen, den ich mir an anderer Stelle anzudeu⸗]den konnten. Der Prinz hatte eine große Freude 
Säckel, ſondern, wenn die Konkurrenz ſic aus einan.] Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ich habe gar kei⸗ ten erlaubt habe.“ daran und unterſuchte fie ſehr genau. Ueberall dräng⸗ 
der fremden Mitteln und Potenzen entwickelt, nicht aberfnen Antrag zu ſtellen und nur im Allgemeinen zu be⸗ Gegen dieſe Meinung ergab fi keine Bemerkung. [ten ſich ungeheure Volksmaſſen an den Zug, und der 
eine ſolche, die vom Staate ſowozl nach rechts olsſmerken, daß, nachdem das Komité alle Argumente Cvortſezung folgt.) Saluten, muſikaliſchen Ständchen, Begrüßungen ꝛc. war 
nach links ſubventionirt wird.“ ſſorgſam zuſammengeſtellt hat „welche gegen die Idee gar kein Ende. Der Prinz, der ſehr ermüdet war, 
Reeichsrath Graf And räſſy bedauerte ſehr, dieſenſeiner Centralleitung des Reichs baudienſtes ſprechen, brachte den größten Theil des Tages auf dem Bette 
Anſichten nicht beipflichten zu können und berief ſichſich mir anzuführen erlaube, daß in der Ueberſicht des Oeſterreichiſche Monarchie. in feinem Schlaf⸗Salon zu und wollte ſich unter kei⸗ 
dagegen auf die Argumente, die bereils für die Unver⸗ Staatsvoranſchlages für das Jahr 1860 der Reichs. Wien, 9. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ nen Umſtänden der Neugier des Volkes preisgeben. 
einbarkeit dieſer beiden Anſtalten geltend gemacht baudienſt in drei Theile zer ſällt und daß die Koſtenſſtät der Karfer geruhten im Laufe des geſtrigen Vor⸗ Sie kletterten an den Wagen binauf, gafften in die 
wurden. in dieſem Jahre um eine Million niedriger geſtellt ſind Imittags zahlreiche Audienzen zu ertheilen. Fenſter und ſchrieen: „Bringt ihn herauf — wir 


gung eines charactervollen Bildes, in den alle ſchätzbaren Seiten 


wollen ihn ſehen ꝛc.“ enke von Honig, Früchte | d. M. wird berichtet: ilt, 248 ve t, 18 itwei 
hn ſehen ꝛc.“ Geſchenke von Honig, Früchten, Aus Ancona vom 1. d. M. wird berichtet: Das verurtheilt, 248 verbannt, 186 zu zeitweiſer Zuchtbhaus⸗ e ee e en La 


einmal auch von Brod, wurden angeboten und ange⸗ [Bombardement hat der Stadt keinen Schaden verur- arbeit verurtheilt, was die Geſammtzahl von 766 er: „zum s 

nommen. Man fühlte ſich über des Prinzen Nichter⸗ſacht; von Seite der Bürger find nur fünf oder ſecheſgibt mit Anſchluß von 83 in contumatiam zum Tod 3 dee et Ful, von Aenne N 
ſcheinen ſehr mißgeſtimmt. An mehreren Punkten ver⸗[Menſchen ein Opfer desfelben geworden. Die Verluſte]Verurtheilten, die im Betretungsfalle ohne Weiteresſgewähren den Effect einer vollſtändigen Illuſton. Eine beſondere 
ſuchte das Volk ſich als Paſſagiere in den Train zufder Armee find noch nicht genau bekannt. hingerichtet werden, und der bereits in den Geſäng⸗Beſprechnung verdienen die lithographiſchen Arbeiten Stroobant's. 
drängen, wurde aber regelmäßig wieder hinaus gebracht.] Aus dem Lager von Ancona ſchreibt man, daßfniſſen Befindlichen. Ein von Eingebornen für eine 8 Bi Be ee Zeitung nes ein dem 
Es war die Reife ein langes, mühſames und beſchwer⸗[der Jubel der ſiegreichen Truppen bei der Ankunft deslauswärtige Macht abgefaßter Bericht über die letzten Frankrach zurückgekehrten e Aatavav was 
liches Gefhäft, und große Freude war, als plötzlich Königs über alle Beſchreibung ging. Nach einer in [Vorgänge enthalte an Neuem nur den einen Punct, welches, wie verlautet, die Ausſicht auf Realiſtrung hat. Unter 
das glänzend erleuchtete Chicago in Sicht trat. Im der dortigen Gegend allgemein verbreiteten Prophe- daß die Drufen die Mobamedaner in Damascus zuſ Beifand auswärtiger Capitaliſten, welche, gewillt einen Theil 
Bahnhof hatte ſich eine furchtbare Menſchenmaſſe auf: zeiung fol Italien einig werden, wenn auf dem Bergeſden blutigen Verfolgungen gegen die Chriſten aufge: A Capitalien en ihm denſelben bereits zuge⸗ 
geſtellt, die Polizei hielt jedoch ſehr gut Ordnnng, ſofdelle Crocette eine Schlacht geſchlagen werden würde. reizt haben ſollen. Fe ene Gulden gr 
daß ein freier Raum offen blieb, durch den der Prinzſ Auf dieſem Hügel hatte das Treffen vom 18. Septbr. Durchſiechung einer neuen, „Jablonowski⸗Straße“ zu nennenden 
und feine Begleitung frei wandeln konnten. Eineſſtatt, worin Lamoricière geſchlagen wurde! 2 Straße, welche direct vom Ratohaus in der Richtung der Jeſui⸗ 
Zeitung macht bekannt, daß Lord Renfrew, um die Der „A. A. 3.“ ſchreibt man aus Rom vom 2. WVermiſchtes. tenkirche nach den Wällen führt. Zu den hierbei projectirten 
Damen und Herren, die ihn zu ſehen wünſchten, zu October: Die hieſigen Piemonteſenfreunde haben nun. ** Reichrathsver handlungen. Von der bei Friedrich 


Bauten gehört ein großer Bazar nei Säfernem Dach, auf der 
* 5 ) L e i i en Kat 8 
Weg am morgen, zu einer durch die Morgen⸗für die nächſten ſechs Wochen darauf verzichtet, den ee Wee e Fe ee TER A 5 ua Leo an! 22 . 
näher zu be Is; ; Arn: ‚ 1 
mn Holes . auf dem Bal⸗]Einzug ihrer „Erretter“ zu fetern; 150 Ochſen ſtanden ordnete Materiens und Namenregiſter zum erflen und zivei: 


Stiten, 110 W in Frankreich eee üblichen Paſ⸗ 
5 b vor Porta del Popolo vorige Woche zum Braten fürſten Hefte beigegeben find, Cs iſt eine practiſche Idee, dieſe Regiſterſlagen, nr nr e. urchſchneidung einer Menge von Häufern ebens 

Ein Brief von Landor Praed an „Daily News“ Joie Gäſte bereit, 10,000 Rationen ſollte der ſardini⸗ſſchon den einzelnen Heften beizufügen, weil durch fie allein eine 9 T er 
enthält die Geſchichte der Britiſchen Legion fürſſche Conſul beſtellt haben, und als der Tag kam feht-|wedmäßige Uebersicht geboten wird. Die weiteren Hefte erſchei⸗ - Sr 
Garibaldi, der fogenannten Ereurfioniften. Es warſten die Gäſte, denn ihre Freunde batten aus lauter den in zaſcher Felge und die ganze Sammlung bis Ende Olle, 


letztwillig an jede der dortigen Kirchen 100 fl. vermachte. 
bre vollſtändig. 


Anfangs Auguſt, als Capitän Styles mit der Autori⸗ Liebe ja ihre G i i N e — 
7 : N N 5 gelogen, ja ihre Gegner wollen heute wiſſen. + Im Atelier des Bildhauers und Erzgießers A. Fern⸗ 2 5 E 3 

ſation Garibaldi's bierherkam, um Freiwillige zu wer⸗ die jüngſte Botſchaft aus Paris ſtelle die Zurückgabeſtorn werden jetzt Vorbereitungen zum Gate der Maria The Handels: nnd Börien: Nachrichten. 

ben. Man hatte an eine Zahl von ein- bis zweihun-|oer ganzen zum Patrimonium gehörigen Dele⸗ reſta⸗ Statue von H. Gaſſer für den Akademie⸗Park in Wr. Die „Wiener Zig.“ ſchreibt: Wegen verſuchten verbotwi⸗ 


on: > 0 A je Fi wird w inlich i ſſenldrigen Handels mit Scheidemünze, die im Betrage von 1497 
dert gedacht. Statt deſſen meldeten ſich in der aller- Igation Viterbo an den Papſt in Ausſichl. Darauf Frühe n Abe be Feen 1 ern Gulden 45 kr. ö. W. nach Frankfurt a. M. ausgeführt werden 


kürzeſten Friſt über ſechs hundert. Capitän Sty! i ilich ni i J ' 

0 L. yes gibt man nun freilich nichts mehr, denn dieſelbe Bot⸗ Guß des Hauptkörpers des Karl⸗Monumentes vor ſich gegangen ſollte, wurde gegen den betreffenden Schuldigen auf eine Geld⸗ 
ohne nöthige Hülfsmittel, ſah keinen andern Ausweg, ſchaft ſtellt für den Abzug der Franzosen aus Romfiſt; doch — die Grube, der Höhe der Figur wegen, etwas tie: mafe mit dem kee des obigen Betrages, dann auf Vers 
als in der Eile Contracte für die Equipirung der Leuteldie Bedingung daß einem alltirten italieniſchen Fürſtenſſer gelegt werden. — Herr Fernkorn wird eine Büſe des eben fall der angehaltenen Scheidemünze und auf Zohlung der Unters 


x : : A : 2 F ichi ſuchungskoſten und wenn die ausgeſprochene Geldſtrafe aus dem 

im Betrage von mehreren tauſend Pfunden zu unter⸗die Sorgt um die Sicherheit der Stadt anvertrau ſaerſſorbenen hochvervienten Bereranen der öſterreichiſchen Juri Perm D i i ö 
! „ modell Vermögen des D. G. nicht hereingebracht werden könnte, au 
zeichnen. Eine Woche nach dem Beginn der Rekruti⸗ e eee he zz) f 


werde. Alſo der Wolf im Schafſtalle! Wichtiger iſiſ Per durch feine Privalanſtalt für Irre bekannte und na-]Arreſt von Einem Jahre erkannt. 
tungen ſah er ſich, behufs neuer Inſttuctionen, zurſwas in unterrichteten Kreiſen verſichert wird. Hiernach|mentli in nn aus Anlaß eines traurigen Ereigniſſes, Paris, 8. Oktober. Schlußcourſe: Zpetzentige Rente 69 — 


ückreiſe nach Italien genöthigt. Zugleich meinte er|ätte der Kaiſer von Rußland die nach der erfolgten nämlich des in feinem Infitute erfolgten Todes des Grafen — 4 ½ rer. 95. ar Staatsbahn 437. — Mbredit »Mobilier 
dort die nöthigen Fonds beate Für den Augenblick Invaſion der piemonteſiſchen Truppen —— — ER ARTE ir, 4 55 n e ae 93% 
aber hatte er Mühe, das Geld zu ſeiner eigenen Reiſe Antonelli an die Cabinette gerichtete Note mit einem brut 1814. leitete er ſeit dem Tode feines Waters Or. Brune] — Fomrard-Dieconto,%,. — Silber 610%. 2 
zu beſchaffen. Als er endlich bei Garibaldi ankam, ſeigenhändigen Schreiben an den Papſt beantwortet] Goergen (1842) die von dem Leßteren gegründete Serenheilan.[__ Wien, 9. October. 8 zu 5% 75.40 Geld 
, (“JT ae oearurfunenüieten 0 0% 5008 co- OH 
eines unblutigen Sieges. Eine Schaar Neapolitaner gung der entriſſenen weltlichen Domin en in Aus⸗ 5 all d. 8 g e e Cee den e e . uktten der Nalionalbant pr. Steh 158 ie 
atte ſich zwei Stunden vorher ergeben. Kanonen ‚Ifiht ſtellt. (9 der Anſtalt zurückgezogen und brauchte die Badner Ba] der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Bagage, Munition, Alles mögliche Kriegsmaterial wa Wir leſen im „Giorn. di Roma“ vom 1. d. M. :Jder. — i Währ. 171.-- G. 171.20 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
in Überreicher Fülle vorhanden — aber es fehlte eben] ‚Cine ftarie revolutionäre Bande, die aus Neapel] ** Am 6. d. wurden, wie der Teſchn. Anz. meldet in Bo. e E 8 8 
wie gewöhnlich an Geld, und Styles ging zurück nach ſüber die Grenze bei Riofreddo eingedrungen war, hatte 0 un ee 3 he ar 53.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Branffurt a. M. für 
ngland, wie er gekommen war — ohne Geld. Wieſen der kleinen Bezirkshauptſtadt Arſoli die piemon⸗ abgeliefert. Beide ſind onbitgr.&chrlinge aus Magdeburg.] 00 Gulden ſüdd. W. 113.30 G. 113 50 W. — London, für 
das Comitsé ſich unter ſolchen Umſtänden zu halten verz|tefifche Fahne aufgepflanzt. Oberſt Martillet, Komman⸗ der eine 18, der andere 16 Jahr alt. Sie entliefen ihten 10 Pfd. Sterling 131.90 G. 132.— W. — K. Münzdufaten 
mochte und trotz alledem am 17. Sept. 260 Mann aus⸗[oant der Hilfstruppen zu Froſinone und Velletri, begabl&ltern und Lebrherren, um ſich in Italien bei Garibaldi an: 5.33 G. 6.34 W. — Kronen 18.18 G. 18 20 W. — Navo- 
zuſchicken im Stande war, iſt ein Kunftflüd und wird, 
wenn erſt alle damit verknüpften Um ſtände bekannt find, 


ſich ſofort mit nicht mehr als fünfzig Mann an Orifwerben gu laſſen. Won Magdeburg bie Miedergrund hatten g 8. 1061 G. 10.62 W. — Ruſſ. Imperiale 10 88 G. 
e IBAN [ ſie mit der Eſenbahn nach Bodenba efahren, in der Mei: Krakauer Cours am 9. October. Silber⸗Mube! Agio fl. 
noch viel mehr als ſolches angeſtaunt werden. Noch merk⸗ dringlinge ſofort die Flucht und die päpfiliden Solda- nung, fie wären — Ueberfchreitung 2 Trage von jeder Paß⸗ 
!beilung, die das Contingent auf 1000 Mann zu brinsffungen empfangen. In ſolcher Weiſe hat ein kleines, dezahlt. — Neues Silber für 100 f. öfter. Währ. f. 133 — vers 
gen beſtimmt war, abging. Die Arrangements ſindfüber 25 Miglien vom Standorte feiner Garniſon ent⸗ 


und Stelle; bei ſeiner Annäherung ergriffen die Ein fie den Weg zu Fuß zurückgelegt; von Niedergrund an waren 10.88 W. 
würdiger aber bleibt es, daß am 28. eine andere Ab⸗ſten wurden von der Bevölkerung mit freudigen Zuru⸗‚teviſton befreit. Ceurant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 75 verlangt, 74 
inzwiſchen, auf allgemeines Verlangen, von Styles auflferntes Detachement ſich als völlig ausreichend zur Wie: 


gegangen. Der Brief ſchließt folgendermaßen: Ichſdeſſen Bevölkerung 4000 Seelen zählt; es iſt dies ein 
will nur noch erwähnen, daß 15,000 Lire für Equipi⸗ſprechender Beweis für die vielgerühmte Sympathie 
rung u. dgl. ausgegeben wurden, von denen nur 3000fder Bevölkerungen für die Revolutionäre.“ 
Lire gezeichnet find, und das engliſche Volk wird auf] Wir berichteten kürzlich aus Neapel von der Ver⸗ 
gefordert, das Deficit zu decken. Tauſend der Ihrigenſhaftung eines gewiſſen Riſpoli, bei welchem man 
geben ihr Leben hin und es werden ſich viele Gentle⸗ſeine große Summe Renten fand, die dem König ge⸗ 
men in England finden, die für denſelben Zweck einſvörten, und nun für den Staat mit Beſchlag belegt] 
paar Pfund werden ausgeben wollen. .. Es ſollte wurden. Die Rente war auf Riſpoli's Namen einge⸗ 
dem engliſchen Volke Ebrenſache fein, daß die britiſcheſtragen, und dies erregte Verdacht. Nun hat man noch 
Legion in jeder Beziebung ein freies Geſchenk an denſweitere 317.186 Ducati gefunden, welche theils das 
„ungekrönten König von Italien“ ſei. (Wenn wir Majorat der Prinzen des k. H uſes bildeten (Conte 
dieſen Brief recht verfteben, ſo ergibt ſich aus der ge⸗Girgenti 37.618, Conte Caſerta 53.700, Conte Tran, 
ringen Zeichnung von 3000 Lire, daß der Garibaldi⸗ 39.056, Conte Bari 38.756, Conte Caltagirone 30.500), 
Enthuſiasmus doch ein künſtlich geſchürtes Feuer iſt, theils den Prinzeſſinnen (44.000 Ducati) und der Ad⸗ 
eine Spielpuppe oder politiſche Waffe in den Händenſminiſtration der Particulargüter (73.000 Ducati) ange⸗ 
Einzelner, keineswegs aber eine Sache, für die derfhörten. Es fielen 11 Millionen Capital dem Staate 
beſte Theil des Volkes gewillt iſt, Opfer zu bringen. anheim. 5 
3000 vire ſind gezeichnet und 15,000 L. ſind ausge⸗ 
geben; es müſſen alſo einzelne Herren in London (xi⸗ 
ſtiren, die ihr Geld hergeben, aber nicht — ihre 
kamen.) 0 

Der Rev. Williams aus Cambridge hat ſich in 


Neueſte Nachrichten. 
Aus Italien liegen ferner folgende neueſte Nach⸗ 
richten vor: 


chaffen, zu welchen ein gewöhnliches Rechnentalent eben ſo viele | 
ahrhunderte brauchen würde: das iſt das Ziel, welches ſich Daſe 


Der Deputirte Bottero fol als koͤnigl. Commiſſär 
nach Sicilien geſendet werden. 

Das „Dresd. Journal“ bringt eine tel. Depeſche 
aus Turin vom 8. d., welche meldet, daß der neas 
volitaniſche Geſandte in Turin Winſpeare 
abgereift ſei und Graf Cavour den Thron 
von Neapel für vacant erklärt habe (). 

Die „A. A. Ztg.“ bringt folgende telegraphiſche 
Depeſche: N > 
{hen vie Kapenhagen in Hamburg eingetroffen und bereits nach Turin, 6 Okt. Eine D epufation ‚aus Neapel, 

welche die gleichen Zwecke wie die ficilifche verfolgt 
wird erwartet. Die Kammer bat die Ueberſchreitung 
des Budgets des Kriegs miniſteriums um 79½½ Mill. 
Fr. gutgeheißen. Es läuft hier das Gerücht, Cavour 
wolle Sicilien an den Papſt als Entſchädigung abtre⸗ 
ten. (9) England fol dieſen Plan unterſtützen. (7) 
Admiral Perſano iſt nach Neapel abgereist. 

Genua, 8. October. General Lamoriciere iſt in 
Genua angekommen und wohnt im königl. Pallaſte. 

Der „Ind.“ wird aus Turin, 7. October, gemel⸗ 
det: General Fanti iſt hier angekommen, und ſoll über⸗ 
morgen wieder abreiſen. Man meldet aus Neapel, 
der Marquis Pallavicini habe die Prodictatur ange⸗ 
nommen. Das Minifterium Conforti iſt noch unvoll⸗ 
ſtändig. Es herrſcht Mißſtimmung gegen Crifpi. 

Aus Neapel, 4. d., meldet eine telegr. Depeſche: 
Die neapolitaniſchen Truppen ſind ausgerückt, um den 
fremden Truppen, denen der Rückzug abgeſchnitten 
war, zu Hilfe zu kommen, ſie wurden jedoch zurückge⸗ 
drängt. Die Minifter bleiben auf ihren Poſten; Ga: 
eibaldi hat das Programm derſelben angenommen. 
Ein Gerücht wollte von der Uebergabe Capua's wiſſen. 

Palermo, 5. October. Der Prodictator hat die 


Bataillone Jäger (11,600), zwei Regimenter Garde: 
00 „zwei Dragoner Regimenter (2250) 


i E i , bgegangene Am erifa:- 
Re- 12 12 puren von Sii 


John Franklin iſt am 2. September auf 80° 41, N. B., 


üuchern Wielzeztg's ſieht der regelmäßig verkehrende Zug, wel⸗ 
Her um 6 Uhr Abends von dort dach Kralau abgeht, zur Rück⸗ 


ne an den Mauerecken angeheftete kälter gegen des 
gen 


Türke. * 

* n einem Schreiben der „K. Z.“ Konſtan⸗ 

Die Controverſe über die Vorzüge der ſtahlge⸗ Be Som 26 Sept. loan u u Details 

Panperten Schiffe welche Louis Napoleon bauen läßt uber die Hinrichtung des Exgouverneurs von Da⸗ſhi 

dab die England vorfihtig und zögernd nachabente nascus, Ahmed Paſcha, und einiger anderen Dit: 77 b br 
8 den Spalten der Times fort, und faſt 0 fficiere. Nach den Unterſuchungen, Verhandlungen zur Geie urzem wird, wie verlautet, das 

I bringt fie Zuſchriften Fachkundiger, die dex . und Verhören derfelben vor dem Kriegsgerichte berief deutſchpolniſche Handwörterbuch zum Gebrauch in ge: 

ten. Hr. Whitworth erklärt heute daß ble uad Paſcha eine Jury von allen Officieren der In- tichtlichen und administrativen Sachen, überhaupt für Juristen, 
hä . pfigen Bolzen unter gewiſſen Bedingungen di fanterie, Cavallerie Und Artillerie bis zum Unter⸗Lieu⸗ n —— gegeben werden. ' 

ärkfte Stahl⸗oder Schmiedeiſenplatte durchbohren. Dieſtenant herab, welche vorher den Eid leiſteten, daß ſi⸗ Bei mehrfacher Besprechung nen Biſchof 


Times d PART 12 5 a Letowsköſche 5 owska,“ wel be⸗ 
keine abſeigsennwirderholt faft täglich den Satz dußſgach du Etre, der Religion und der Wohrheit Derlionders in Heiner ane Sb wer wende 


-Unverwundbarkeit nöthig ſei um dem Sachlage ein Urtheil fällen würden. Nach Anhörung Institute fehlen. fort heit i 
a nothig, 9 Art 472 ) N l ir Gelegenheit, auf die daſſelbe 
= W +. den Sieg über jedes hölzerneſder wu Am langen Debatten wurde das Nobel —— 1 Ve dee Kine dende e wu 
Dee) Mecht dringt ſie auf ſchleunige undſürtheil einſtimmig aus . i i chi[merkſa machen, deſſen Oelbilder, Ag und Lithogra⸗ 
erſchöpfende Experimente; ars — N Sit: 9. ausgeſprochen; nur ein Bimbafdi 


Wablcollegien für den 21. October einberufen, 
zory gi 2 8 phien einen verdienten R ießen. Die dem erwähnten Werle : Dr. N. 
te nicht von der franzöſiſchen überſlügelt werden könne (Mojor) ſtimmte für lebenslängliche Galeere, weil er gewidmeten Arbeiten, e mehrere Monaſe bin. Verantwortucher Redacteut: 3 A. Boczek. 
Italien. N 


jetzt bekleidet.) 


zieſe Strafe für ſtärker, als die Todesſtrafe hielt. Die⸗ durch an Krakau feſſelten, ließen ihm die Zeit, Studien zu Ge-] Verzeſchniß der Angefemmentag und Abgereifen 
- u vom 1 
Es ift, ſchreibt man der „A. A 3.“ aus Turin, [Compagnie, aus allen Truppen aus Das Brüſſeler Blatt „Echo du parlement belge“ vom 26. v.] Angekommen find die Herten Gutsbeſitzer: Roch Lachowski 
8. N ausgewählt, wart i Be ; Uelden a. Mietniow. ir Milzecki 

n ü des Annexi Cavour in ſei⸗ zur Ausführung befohlen. Vor feinem Tode bekannte Monats ſchreibt in dirſer Hinſichl: Reben van Moer bemerken ſa. Polen. Apolinary ue Felix Milzecki aus 
45 Begründung es nnxlons Geſetzentwurfes vonſ Ahmed Paſcha ſich ſchuldig. i ehe er ſich nach Polen zur Aufſuchung von Kunfgegenftänden be: 
nem Schreiben ſprach, worin Garibaldi der Krone] Der Correſpondent der „Times“ in Beirut gibiſgab, geit faßt 30 Jahren es ſich zur Aufgabe geftellt, durch Grayon 
mabrend die hiefige officielle Zeitung dieſes Schreiben Beſtraften folgendermaßen an: 70 wurden gehängt, e 1 


ſes Urtheil wurde der ganzen Armee mitgetheilt. Eine mälden zu machen, welche jegt im Auslande Anerkennung finden. 10. October 1860. 
aufgefallen (wem? D. R.), daß Graf ee eins ee e ene Wager, ven; 
und dem Lande ſein Mißtrauen gegen uns kund ab, die Zahl der bis zum 24. September in Damascus ſand Panſel die Meiſterwerte unferer nationalen Archttectur zu po, 
einer Zeit in Abrede ſtellte. 115 erſchoſſen, 147 zu lebenstängicher Zuchthausarbei[Ringplatz von Kratau gab ihm einen ſolchen zur Mnfertis[Rudelf Bartholomeus, Oymmaſ. Profeſſor, n. Leitſchau. 


Kundmachung. 


nung gegen dieſe geſetzwidrige Handlung, das mit dem 
Erlaſſe des h. k. Finanz⸗Miuiſteriums v. 18. November 


1850 (Reichsgeſetzblat CLIII. Stück Nr. 451) kundge⸗ 
machte Verbot des Handels mit Scheidemünze, hiemit 


republicirt. 
Daſſelbe lautet wie folgt: 
„Schon mit den Patenten v. 20. Mai 1746, 12. 


Juni 1768, 12. October 1802 und Hofkanzlei: Decretſ p. 3813. 


vom 20. März 1807 wurde das Agiotiren mit Scheide⸗ 
münze unter Feſtſetzung ſchwerer Strafen, auf das 
Schärfſte unterſagt. 


Da es deſſen ungeachtet Menſchen gibt, die in jüngfter 
Zeit die Agiotage mit der Silber: und Kupfer⸗Scheide⸗ 


münze zum Nachtheile des Staates ſowo 
vaten betreiben, ſo wird neuerlich alles 


wie immer geartete Handel mit ſolcher Münze, auf das Währung, dann freien Salzbezug & 15 Pfd. pr. Fa⸗ 


Strengſte verboten. 
Die dieſem Verbote zuwider Handelnden find, nebſt 


dem Verfalle des Gegenſtandes der Ueberttetung, mit ſte 
dem Ein⸗ bis Vierfachen des Betrages der Scheidemünze, Sage: Sechs Gulden öſterr. Währ. nebſt 
womit der verbotwidrige Verkehr verübt oder verſuchiſnung und einem Beheitzungs⸗Pauſchale von jährlichen 
wurde, zu beſtrafen. Das geringſte Ausmaß der zu ver⸗ 36 fl. Sage: Sechsunddreißig Gulden öſterr. Währung, 


hängenden Geldſtrafe wird aber jedenfalls auf de 
Betrag von fünfzig Gulden feſtgeſetzt. 
Das Verfahren wegen dieſer Uebertretungen iſt nach 


dem Geſetze über Gefällsübertretungen von den, zur Er⸗ſten find: Practiſche Kenntniß im Montiren und Behan⸗ 
hebung und Beſtrafung der letztern beſtellten Behördenſdeln der Dampfmaſchinen, einige Fertigkeit im Zeichnen Po 


und Gerichten zu pflegen. 


Der Anzeiger einer ſolchen Uebertretung erhält denſſchen Sprache und hinreichend kräftige Körperconftitution [wie na uliey. 


halben Strafbetrag als Belohnung. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 4. October 1860. 


N. 1081I. Edy k t. 


registraturze w neh 


‚spöl hr, 
peach vspolwlascicieli i wierzycieli, ktörzyby 
o 5. Maraa 1858 do ksig 
lab ktörymby mniejsza uc 


3. 3109 civ. Ediet. (2184. 8) 


Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bochnia wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde über Einſchreiten der 
Eheleute Joſeph und Marianna Goreckie aus Bochnia 
de präs, 20. Juni 1860 3. 3109 wegen vom Franz 
Szlamka ihnen ſchuldigen 126 fl. und 15 fl. 22 kr. 
ſammt hievon vom 7. Auguſt 1859 entfallenden 4% 
Intereſſen, in die executive Veräußerung der sub NC. 4 
in der Dorfgemeinde Mikluszowice liegenden gemein⸗ 
ſchaftlich dem Genannten und den Erben der Marianna 
Szlamka gehörigen in einem Wohngebäude ſammt Stall, 
einer Scheuer und 3 Joch 1357 Oe Gründen beſtehenden 
Ruſtikalwirthſchaft gewiliget, wozu drei Termine und 
zwar auf den 23. October, 12. November und 
21. December d. J. jedesmal um 9 uhr Vormittags 

eſchrieben werden. 
2 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bochnia, am 19. Sept. 1860. 


3.13953. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird mittelſt fortzu 


Chiel Sessel die k. k. Finanz⸗Procuratur unter dem 12. 
September 1860 3. 18953 wegen unbefugten Auswan⸗ 
derung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede binnen 90 
Tagen unterm heutigen Tage derbeſchieden wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Chiel Sessel 
unbekannt iſt, ſo 
Vertretung — auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Subftituirung 
des Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Samelsohn als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


(2222. 1-3) 


„Mit Rückſicht auf die in neuerer Zeit vorkommenden 
Fälle der Agiotage mit Scheidemünzen wird zur War⸗ 


oder wie immer beſchaͤdigte Banknoten anzunehmen. 
Krakau, den 5. October 1860. 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗Aſchaften Stadt Biala, Lipnik, Lesczyn, Halcnöw, 
nert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- öffentliche Licitation am 19. October 1860 hieramte 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-⸗ abgehalten werden wird. 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
— — entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen habenſüberreichen. 
wird. 

Krakau, am 24. September 1860. 


Concurskundmachung. 12205. 2-3) 
Bei der k. k. Saline zu Wieliczka find zu beſetzen: 
Eine Maſchinenwaͤrters⸗ zugleich Schloſſersſtelle mit dem 
Wochenlohne von 


Dr. WITSKI 


Advokat 
” ’ 2 2 ’ * = 
Der Ausrufspreis iſt für die obige Zeitdauer von[wohnt jetzt in der Florianer Gaſſe im 


6018 fl. Schriftliche Offerten find mit dem 10% Va: 8 He . 2 Ar 8 
dium belegt vor der Licitation hieramts verſiegelt zu Haufe des Herrn e 35 Kr 
. . 2287.2 


Komorowice und Bark gebildeten Pachtbezirke, die 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 4. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts oder| 
bei dem k. k. Finanzwach⸗Bezirksleiter in Biala einge: 
ſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Krakau, am 2. October 1860. 


„ fl. 40 kr. 


Sage: Acht Gulden vierzig Kreuzer öſterr. Währ., nebft]3. 9305 i (2134. 2-3) Pr 
” * 7 * N d * * 
bl, als der Pris[freier Wohnung und einem Beheitzungs⸗Pauſchale von 1 Edict. zu, Det. ©: un 596 für 100 ... 91 23 92 — 
Kaufen und jeder jährlichen 36 fl. Sage: Sechs unddreißig Gulden öfterr. Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte in Krakau wird — dem NationalsAnleben zu 5% für. 100 fl. 75.70 76 
hiemit bekannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Be⸗ Mae Male) Ni iu 5% für 100 f. 95.— 155 50 
milienkopf. trag von 40 fl. ö. W. in Krakau auf der Gaſſe ge⸗ dito, N fut 100 1.3 in 58 50 90 5 
Eine Maſchinenwärters-Gehilfen- zugleich Schloſſer⸗ funden worden iſt. Da dieſem Gerichte der Eigenthü⸗ mit Berl v.3: 1839 füt 10 l. 123 25 123.50 
lle mit dem Wochenlohne von . 6 fl. 8 unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit . Z 1270 für 12 1. 8 25 8850 
freier Woh' binnen einem Jahre ſich hiergerichts zu melden, und fein] gone gent 5 für 100 f. 88 90 89.50 
5 Recht darauf gehörig darzuthun, widrigens die Folgen n og ee e 1525 15.50 
des §. 392 a. L. G. B. eintreten würden. a B. Per Kronländer. 
n nem — freien Salzbezug & 15 Pfd. jahrlich pr. Fa⸗ Krakau, am 13. September 1860. a ah n 
milienkopf. N. 9305. 1 15 eſterr. zu ür 23.88 — 80.— 
Die für dieſe Dienſtpoſten erforderlichen Eigenſchaf⸗ E d J kt. A 2 Sete ER Fine -S 
C. k. Sad delegowany miejski w Krakowieſoen Steiermark an 5% für 100 . 82.— — 
daje do publicznéj wiadomosci, iz w roku 1859 — pa iu 5% für 100 ll. 6 — 
und Schreiben, Kenntniß der deutſchen und einer flavi-ſznaleziong zostala kwota 40 zlr. w. a. w Krako-] on Nada Fa; 15 au 5% für 100 fl.. 6. — 87.— 
er 66.50 07 — 
N | 8 onftitutii oe l l 3 5 von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5x füt IM f. 6350 2 50 
ußerdem haben fi die Bewerber über die für dieſe J. wiasciciel téj kwoty sadowi temu Wiado-]zon Balijien zu 5% für 10% fl... . 03 50 66 — 
Bedienſtungen abgelegten Prüfungen, über Moralität, nym niejest, przeto wzywa sig tenze, aby siefen Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 . 63 28 65 — 
Lebensalter und bisherige Beſchäftigung glaubwürdig aus.|w ciagu roku do tutejszego eadu zameldowal ! Actie n. 
zuweiſen und ihre Geſuche bis Ende October 1860fswoje prawa nalezycie wykazal, w przeciwnym| er Nattonalb ann... bt. St. 754 — 7:0 
bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction in Wieliczkafbowiem razie skutki f. 392 ustawy cywilnéj po- er Erertt⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 7 Chr 
wszechnej przewidziane, nastapieby musialy. 250 i deer . „ „ „ 17150 17170 
ei Nied. öl. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 517 — 349 


det Kaiſ.-Jerd.⸗Rordbahn 1000 fl. —1816 — 
er ae gh gn Seſeiſg. 9 f. G. eres 
800 Fei. % J Kal. 
2204. 2 Nr. 786. Kundmachung. (2206. 2-3) fr Rati. Glifabeih- Bahn m 200 fl. C. 180 er: 7908 
Kundmachung (2204. 2) Am 15. October 1860: Vormittags wird in| Sins. in 100 K Ce . J 000 fen. 112 — 113,50 
Von der k. k. Kreisbehörde in Rzeszöw wird kund⸗Idem Amtslocale der k. k. Kreisdehörde die Veräußerung] er ſüdl. Se en ne Ne „gde 
ſenbahn zu 200 A. A Währ ede: 500 Fr. 
Przeworsk für die Zeit vom 1. November 1860 bis tationswege ſtattfinden. m. 120.0 0 d. r 140 — 
Kaufluſtige werden eingeladen ſich am beſagten Tageſ der galiz. Karl Ludwigs. Bahn In 200 fl. EM. 
hieramts einzufinden. 4 an e 9 9 ER 3.30 14 — 
vom Bier, die 2te Licitation am 15. October l. J. Von der k. k. Kreisbehörde. l. N. . U 15 * ea a 400 — 402 — 
und für den Fall eines ungünſtigen Ergebniſſes die Zte Krakau, am 4. October 1860. es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 170.— 190 — 
der Of n-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 330 — 335 — 
N. 786. Obwieszczenie. et 8804 rn une » Gejeiligajs zu 
2 ” . öflerr R 20.— 325 — 
Dnia 15. Pazdziernika 1860 przedpolud- 
Gefäll beträgt 1333 |niem odbędzie sig w biérach c. k. Wladzy obwo- 2a — — 
rö2nych mebli. 922 HT ya ee in 5% für 100 . 16 50 — 50 
Pachtluſtige müſſen 10% des Ausrufspreiſes al Chęc kupowania majacy zechcg sig w powyz-| er Nationalbant | 14 monatlich 180 5 far 100 fl. mr Mrz 
zym terminie w miejscu oznaczonem stawic. ag Peru er iu 5% für 100 f 88 25 83.79 
Krakéw, daia 4. Pazdziernika 1860. 5 1 
Die 
ver Credit- Anſlall für Handel und Gewerd 
Kundmachung. (2210. 2-3 00 f. ober. & 4 u arne 
u } . r 103 25 103.50 
Die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction ſieht ſich veranlaßt, Intelligenzblatt. Donau⸗Dampff⸗Geſeſch. zu 100 f. C. 4 — 927 5 
7 1 5 Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. 22 
mit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß das 4 —— Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. # 10. 12. 
Zertheilen der Banknoten nicht Statt finden darf, und tischen zu 10 1 aus WB. EN 28 — 
das den k. k. Kaſſen und Aemtern unterſagt iſt, zertheilte 1 A 8 BURE A 1 in ie Te > 
alffy zu 40 TR re Ar a-— 35 — 
der Krakauer Br Beni 2 be e Ben od 
indiſchgrah zu 00 322 — 33 
nitati indi ndels- und Gewerbekammer ane „ Jr 1 3 
Lizitations⸗Ankündigung. (2198. Handels- FD Re i 0 ein 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 9 befindet ſich gegenwärtig n 2 Monate. 
gan eee e ene e dee, Bougafe Me 46095 Gn. 1 rg 8 
achtung der Verz.⸗Ste om Fleiſch⸗Verbrauche nach int e Nr e en. Inbeufimer Währ. 31/,%. 113.— 113 — 
der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom 1. November inſtitutes, Heuguſſi St. . 53 Gm. I. — 3 5 — 1 n 2 113.28 113 25 
1860 bis Ende October 1861 in dem aus den Ort⸗ im 1. ock. (2234. 1-3) Lenden, für 10 Pfd. Steri n 9975 99 90 
Per ei — . „ee . 131.73 131 75 
aris, für Franken 3% 5250 382 50 


hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner — 
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der kaiſ. königl. 


Barom.⸗Höhe 


au 
in Barafl. Linie 
* Reaum red. 


327-335 


25 83 
25 07 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Um die Theilnahme an dem 


am 13. Oetober 1860 in Wieliezka 


GRUBENFESTE 


zu ermöglichen, wird am dieſem Tage ein Separat-Perſonen⸗Zug um 6 uhr 30 
Min. Morgens von Krakau nach Wieliczka, und zur Rückfahrt ein Separat = Perfonen: 
Zug, welcher um 2 Uhr Nachmittags von Wieliczka abgeht, eingeleitet werden, fo daß 
(2194. 2-3) diejenigen P. T. Reiſenden, welche noch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtung gegen Wien 
ſetzen beabſichtigen, den um 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags von Krakau ab⸗ 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe widerſ[gehenden regelmäßigen Perſonen⸗Zug Nr. IV. benützen können. 5 
Den übrigen P. T. Reiſenden ſteht der an demſelben Tage regelmäßig verkehrende Zug 


XX., welcher um 6 Uhr Abends von Wieliezka abgeht, zur Rückfahrt zu Gebote. 
Krakau, am 4. October 1860. 7 a - 
Bon der Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn, 


Temperatur 
nach 
Reaumur 
82 
42 
92 


Cours der Geldſorten. 


Kundmachung 


Geld 
” (2208. 3)|taif. müm⸗ Dukaten . . 6 fl. —40 Nkr. 6 1 Nie. 
iwil. galizi Fe 
privil. galiziſchen dirk 10 f l f 
Ruf. Imperiele . 0 fl. 903 


a ya\/ 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859, 


Abgang yon Kraran 
Rach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttagz. 
Rach Granica (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 
nuten Vormittags. 
Nach Rieszow 5, 40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
Prieworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 4,30 Nachm.) 
Nach Wielicka 11 uhr Vormittags. 
Abgaug von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgen d ut 36 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 
dach Krakau 11 Übr Vormittags. 
Abgang von Myslowi 
Rach Krafau 1 ub 18 N. Nachm. s 


Abgang von Szezakowa 
dach Branica 10 Abr 15 M. Sk 7 uhr som. mind‘ 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Lach Trieb inte 7 Uhr 23 M. Mrg., 3 uhr 33 N. Nahe 


Abgang von Srauica 
ewa 6 U Frö „ 2 u. 
Nas 41400 N. uin 30 W. Früh, 9 uhr Vorm 


ſtattfindenden 


eteorolo c Beobachtungen. 


in * Ankunft in Krakau 
HE duc ung und Str. ufa , 7 Uhr 45 Wein. ubenbe 
Feuchtigkeit Bon Myslowig (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 ub 
der des Winde⸗ der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tag] 45 Min. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abende. 
— von | bie gon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. un 
61 Oſt ſchawch Trüb Nebel f Aus Rieszow (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 ass 6“ 
83 Weſt 7 heiter mit Wolken 5 12 897 Brjeworst (Abgang 9 Uhr Borm.) 3 uhr Na 
97 1 fr 7 5 Ana Wie ftcrte 6. 40 Mende 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


